
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Gründertag! 
ZIEL: Die Kinder entdecken und verstehen, wie Gott Catherine und William Booth berufen hat die Heilsarmee zu 

gründen. Sie verstehen, dass Gott verschiedenartige Leute benutzt um Anführer zu sein. 
 

„GOTT SOLL ALLES BEKOMMEN, WAS AN WILLIAM BOOTH DA IST.“ 
(General William Booth, 1844) 

 

Bedenken & Vorbereiten 
Lies: 
Matthäus 16.13–19 und 21–23 
Matthäus 26.31–35 und 69–75 
Jakobus 2.1–8  

Diese Lektion wurde zur Feier des Gründertags (2. Juli) in die Einheit 4 mit aufgenommen. Diese Lektion schaut 
sich Catherine und William Booth, den Apostel Petrus und andere Anführer an, welche schwierigen Situationen 
gegenüberstanden oder etwas „undenkbare“ Anführer waren. Gott hat sie trotzdem gerade für diese Rolle 
ausgewählt.  

William und Catherine Booth waren begabte Evangelisten, die sich berufen fühlten, Seelen für Gottes Königreich 
zu gewinnen. Williams Motto hieß „Rettet Seelen, geht den Schlimmsten nach“. Er und Catherine wollten nicht 
ihre eigene Kirche oder Bewegung gründen, aber ihre Leidenschaft für Gott war ansteckend und die Anzahl Mit-
streiter in ihrem Dienst schnellte rasch in die Höhe. 

Der 5. Juli 1878 sah die Geburt der Heilsarmee (welche vorher unter dem Namen „The Christian Mission“ – die 
christliche Mission – bekannt war) mit William und Catherine Booth als Leiter dieser neuen christlichen Denomi-
nation. Diese Kirche wollte Menschen aus allen Umständen willkommen heißen.  

Diese Lektion bietet den Juniorsoldaten ebenfalls die Gelegenheit, darüber nachzudenken, wie Gott wie wohl auf 
eine Anführerrolle vorbereiten könnte und fordert sie heraus, für jede Aufgabe, die Gott vielleicht  
für sie hat, vorbereitet zu sein. Das will nicht heißen, dass alle in den Offiziersdienst oder in einen 



anderen vollzeitlichen Dienst berufen werden. Aber Gott möchte vielleicht, 
dass sie zu einem bestimmten Zeitpunkt Stellung für ihn beziehen und eine  
Anführerrolle übernehmen. 

Für diese Lektion könntest du die Gebetspartner der Juniorsoldaten einladen, 
damit sie an den Aktivitäten teilnehmen können. 
 
Du brauchst: 

 Klebstoffspray (du findest sie in den meisten Eisenwarengeschäften)   

 Flipchart- oder Din- A3-Blätter   

 Blu-Tack (z. B. Uhu patafix, Pritt multifix)  

 Post-it-Zettel oder ähnliche, quadratische Papierzettel  

 (Für eine Klebewand: Spraye den Klebstoff auf das Papier. Am besten machst du das draußen oder in 
einem gut belüfteten Raum. Klebe die Blätter mit dem Blu-Tack an die Wand. Die „Klebewand“ klebt 
genügend, um Post-it-Zettel anzukleben, erlaubt aber ebenfalls, diese wieder wegzunehmen oder 

anderswohin zu kleben).   

 mitgelieferte Faktenkarten ausdrucken und ausschneiden.   

 Vielleicht möchtest du ein paar eigene „Gründer“-Fakten hinzufügen und suchst witzige oder interessante 

Fakten über sie.   

 Bibeln  

 Karten ausdrucken und ausschneiden. Vielleicht möchtest du sie für ein andermal sogar laminieren. 

 einen Ausdruck der „Zuhause & darüber hinaus“-Karten für jedes Kind. 

 

Aufwärmen 
Witzige Fakten über die Gründer   

Für dieses Aktivität musst du im Raum eine „Klebewand“ machen (siehe oben stehende Informationen).  

 Klebe die Namen und Bilder der berühmten Gründer an die Klebewand und lass genug Platz, damit ihr die 
witzigen Fakten unter die entsprechenden Namen kleben könnt.  

 Vermische die Faktenkarte und lege sie auf den Tisch oder den Boden.   

 Die Kinder versuchen zusammen herauszufinden, welche „Fakten“ zu welchen „Gründern“ gehören, und 
kleben sie dementsprechend auf die Klebewand. Dies ist eine kooperative Aktivität, wo jeder jedem hilft, 
ermutige also Diskussionen und Informationsaustausch in der Gruppe. (Du kannst sie vielleicht daran 
erinnern, dass dies eine Gruppenaktivität ist, wo alle zusammenarbeiten. Sorge dafür, dass es 
unbeschwert ist und Spaß macht!).  

 Wir erwarten nicht, dass sie alle die Informationen kennen. Der Spaß liegt darin, Dinge zu erraten oder 
auszuarbeiten durch die Hinweise, die in den Informationen stecken.  

 Für den Fall, dass die Leiter nicht wissen, welche Fakten zu welchen Personen gehören, sind folgend ein 
paar Hinweise: William Booth wurde in Nottingham geboren; Catherine Booth hatte 9 Kinder; Petrus war 
ein Fischer; Steve Jobs hat Apple Inc. mitgegründet; Mutter Theresa war Albanerin; John Flynn hat RFDS 
gegründet (Royal Flying Doctor Services – die „fliegenden Ärzte“); Saunders und Gore trafen sich 1880 
zum ersten Mal; Richard Branson gründete Virgin Airlines; Anita Roddick gründete The Body Shop; Walt 
Disney erschuf Disneyland; Leutnant Sanders gründete KFC (Kentucky Fried Chicken).  

 Wenn alle Karten an der Wand kleben, kann die Gruppe sich hinsetzen und das, was sie  
gemacht hat, nochmals anschauen.  



 Überprüfe, ob sie noch etwas ändern möchten. (Gib die Gelegenheit, 

ziehe es aber nicht in die Länge).   

 Lies die Fakten über jeden bekannten Gründer, und lass sie die Karten 
nach jeder Geschichte umkleben. 

Überleitung: 

 Wie haben wir das gemacht? Haben wir unsere Fakten über diese  

verschiedenen Gründer und Erfinder richtig aufgeklebt?   

 Gab es ein paar berühmte Gründer/Erfinder, von denen ihr noch nie 

gehört habt?   

 Gab es etwas, das von einem berühmten Gründer/Erfinder gegründet 

oder er1$xfunden wurde, von dem ihr noch nie gehört habt?   

  Welche Fakten/Informationen über einen der Gründer hat euch am meisten überrascht?   

Wir haben uns in dieser Aktivität eine Reihe von bekannten Gründer sowie Schlüsselinformationen zu ihnen 
angeschaut. Die Gründer der Heilsarmee – damals im Jahr 1878 in London, England – waren William und 
Catherine Booth. Obwohl beide gute Prediger waren und Gott liebten, war es nie ihr Ziel, eine neue Kirche zu 

gründen. Aber Gott hat sie berufen und sie dazu inspiriert, die Heilsarmee zu gründen.   

William arbeitete zuerst in einem Pfandhaus (wo man damals Waren gegen Bargeld eintauschen konnte), und 
Catherine war Hausfrau und Mutter ihrer neun Kinder. Beide waren ehrgeizige und entschlossene Menschen, 
welche andere für Gott beeinflussen wollten. So durchlief William die Ausbildung zum Pfarrer, und Catherin fing 
ebenfalls an, in Gottesdiensten zu predigen – was sehr ungewöhnlich war für Frauen damals, fast alle Prediger 
waren männlich – , und sie zogen Nachfolger an, welche ihre Vision, anderen Menschen zu helfen und ihnen von 
Jesus zu erzählen, teilten.  

Bevor sie es recht wussten, waren sie für eine neue kirchliche Bewegung verantwortlich, welche sich zuerst in 
England, dann in Großbritannien, Europa und schlussendlich in der Welt verbreitete. Diese eher unvermuteten 
Anführer hatten Gottes Berufung gehorcht und wurden dadurch Anführer einer internationalen Kirche.  

Gott braucht so viele verschiedene Arten von Menschen als seine Anführer, und oft macht er das, wenn wir es 
nicht erwarten. Wir werden uns heute ebenfalls Petrus anschauen. Er war ein Jünger Jesu, und man würde nicht 
vermuten, dass er in eine Leiterfunktion gerufen wurde. Das war aber trotzdem der Fall. 

 

Das Wichtigste 
Petrus der Fels  

In diesem Abschnitt könnt ihr zusammen als ganze Gruppe arbeiten. Wenn du aber eine große Gruppe hast, dann 
wäre es vielleicht bessere, sie in kleinere Gruppen zu unterteilen.  

 Würdet ihr Jesus als einen berühmten Gründer betrachten? Warum oder warum nicht?  

 Wer oder was ist Jesus für euch?   

Lest: Matthäus 16.13-19.  

 Was sagte Petrus darüber, für wen er Jesus hielt?   

 Wie hat Jesus zu Petrus geantwortet?   

 Denkt ihr, dass Petrus eine gute Wahl war? Warum / warum nicht?   

 Für wen hielten William und Catherine Booth Jesus?  



Für die Booths war es sehr, sehr klar, dass Jesus ihr Retter war, dass er der  
ganzen Welt seine Erlösung anbot. Das bedeutet, dass sie glaubten, dass alle, 
ohne Ausnahmen, eine Beziehung zu Jesus haben sollten. Ein sehr beliebtes  
Wort von Willam Booth war das Wort „jeder“ (engl. whosoever = wer auch 
immer). Das Wort bedeutet „jedermann“. Booth sagte: „Wer auch immer zu 
Christus kommen möchte, sollte das heute noch ohne zu zögern tun “ 

Lest: Matthäus 16.21-23. 

 Was sollte nach Jesus passieren?  

 Wie hat Petrus auf diese Neuigkeit reagiert?  

 Erscheint Petrus als gute Wahl?  

 Habt ihr euch schon einmal gewünscht, etwas nicht gesagt zu haben? 

Lest: Matthäus 26.31-35.  

 Was sagt Jesus zu Petrus in diesen Versen?  

 Was antwortet Petrus zu dem, was Jesus sagte? 

Lest: Matthäus 26.69-75   

 Was überrascht euch an Petrus? 

 Habt ihr schon ein Versprechen gegeben, das ihr nicht einhalten konntet? 

Lest: Apostelgeschichte 4.8-20. 

 Was überrascht euch an Petrus?   

 Vergleicht den Petrus von vorher mit dem Petrus von nachher. 

Auf viele Arten war Petrus ein eher undenkbarer Anführer der christlichen Kirche. Trotzdem wird Petrus heute, 
fast 2000 Jahre später, als einer der einflussreichsten Christen betrachtet, die je gelebt haben, und er hat eine 
Schlüsselrolle gespielt, um das Christentum als globale Religion zu etablieren.  

William und Catherine Booth waren — obwohl beide begabte Prediger waren—, ebenso undenkbare Anführer. 
William hatte keine Geduld und konnte stur sein (eine Charaktereigenschaft vieler sozialer Aktivisten), und Cathe-
rine war unverblümt und wagemutig (vor allem für damalige Frauen). Trotzdem hat Gott aus beiden Personen 
Anführer gemacht.  

Gott hat klar gewusst, was er machte, weil hunderte und tausende von Leuten zu der Art, Christ zu sein, hinge-
zogen wurden, zu der die Booths ermutigten. Heute, 150 Jahre später, ist die Heilsarmee immer noch in mehr als 
125 Ländern rund um die Welt herum tätig. 

 

Verknüpfen 
Unvermutete Anführer 

Für diese Aktivität brauchst du eine gerade Anzahl Teilnehmer. (Leiter und andere Erwachsene können auch 
mitmachen, wenn nötig). Drucke die der Lektion beigefügten Karten aus. Stelle sicher, dass es genug Paare für alle 
Teilnehmer gibt (eine Karte pro Person). 

 Erkläre den Teilnehmern, dass manche eine Karte mit einem Namen haben und andere eine mit einer 
Eigenschaft –  Informationen, die aus der Person eine eigentlich undenkbare Wahl für die  
Rolle, die sie innehaben. 



 Jeder soll die andere passende Karte finden – die Eigenschaft, die zum 
Namen gehört. Du kannst das vielleicht mit übriggebliebenen Karten  
illustrieren.  

 Mische die Karten und gib jedem eine Karte in die Hand. 

 Wenn die Teilnehmer ihren Partner gefunden haben, können sie sich 
zusammen hinsetzen. Du kannst dann überprüfen, ob es ein korrektes 
Paar ist. Wenn ja, können sie sich zur Seite begeben und warten, bis 
alle anderen die Aufgabe ebenfalls erfüllt haben. Wenn es aber falsch 
ist, dann müssen sie weitersuchen.  

 Diese Aktivität kann auf verschieden Arten gespielt werden. Wähle  
diejenige aus, die deiner Gruppe am besten entspricht. Berücksichtige 
dabei die Anzahl Teilnehmer, die mitspielen werden 

o Setzte eine Zeitgrenze und stoppe alle, sobald sie erreicht ist. 
o Bilde Teams und schau, wer als erstes alle korrekten Paare gefunden hat. 
o Verteile die Karten auf die Teilnehmer und sag ihnen, sie sollen ihre Karten in korrekten Paaren 

gruppieren. Sobald sie fertig sind, können sie dich rufen um die Paare zu überprüfen und zu 
sehen, ob alles stimmt. 

Falls die Leiter nicht wissen, welche Eigenschaften zu wem gehören, folgen hier die Antworten: Jakob war ein Be-
trüger und Schummler; Abraham war zu alt; David war nicht groß genug; Samson hatte Probleme im Umgang mit 
Wut; Samuel war zu jung; Moses war ein Mörder; William Booth verließ seine Kirche; Prinzessin Mary war eine 
australische Nichtadelige; Bill Gates war ein Computerfreak; Julia Gilllard war eine Frau in einem von Männern 
dominierten Gebiet; Jessica Watson war zu jung; Barack Obama ist Afroamerikaner; Petrus war ein Fischer; 
Catherine Booth war kränklich und Cathy Freeman ist eine Aborigine. 

Dies ist eine interessante Art, Menschen zu betrachten, die man vielleicht nicht in einer Leiterrolle in ihrem 
bestimmten Gebiet erwartet hätte. Wir haben uns auch Petrus angeschaut, der auch nicht als offensichtliche 

Wahl betrachtet werden kann, mit dem Jesus seine Kirche aufbauen wollte.   

Wir haben uns ebenfalls William und Catherine Booth vorgenommen, welche nicht zum Ziel hatten, Anführer zu 
werden, für die Gott aber große Pläne hatte und denen er geholfen hat, starke Leiter für eine internationale 
Kirche zu werden. 

Fragen: 

 Was für Qualitäten braucht ein Anführer? 

 Wenn ihr diese Qualitäten nicht von Natur aus besitzt, denkt ihr, dass ihr sie lernen könnt? 

 Was spielt Gott darin für eine Rolle; wie kann Gott jemandem helfen, ein Anführer zu werden? 

 Wie könnte Gott euch helfen, ein Anführer oder Leiter zu werden? 

Nachbesprechung 

 Welche Tatsache in Bezug auf die berühmten Gründer und Erfinder hat euch am meisten überrascht?   

 In welcher Weise waren Catherine und Willam Booth undenkbare Anführer, um die Arbeit der Heilsarmee 

zu beginnen?   

 Catherine war keine zurückhaltende Pfarrerfrau, sie hatte selber auch eine Stimme, eine Meinung und 
einen Dienst, und so hat sie sich für Gott und andere ausgesprochen in einer Zeit, in der fast alle Prediger 
und Kirchenführer Männer waren. Denkt ihr, dass sie das richtige gemacht hat, oder hätte sie William 
alleine leiten lassen sollen? 



 William fokussierte sich stark auf Dinge; manchmal konnte er nicht  
schlafen oder sich nicht auf andere Dinge konzentrieren, weil er so  
sehr von einem besonderen Problem gefesselt war. Ist das eine gute 
Art, ein Anführer zu sein, oder nicht?  

 Denkt ihr, dass Petrus ein eher undenkbarer Anführer war?  

 Inwieweit seid ihr ähnlich wie oder anders als Petrus? 

 Wie denkt ihr, könnte Gott euch als Anführer gebrauchen oder um  
einen Unterschied in der Heilsarmee für ihn zu machen? 

Besprecht miteinander die potenziellen Leiterqualitäten, die ihr in den ande- 
ren der Gruppe sehr, und ermutigt einander. Redet auch über eventuelle Zei- 
chen, dass Gott in euren Leben aktiv ist. „Ich sehe, dass Gott in deinem Leben wirkt durch...“ Du und, falls anwe-
send, die Gebets-partner könnten vielleicht anfangen und so den Juniorsoldaten ein Vorbild sein. 

Betet füreinander, bevor ihr nach Hause geht. Wenn die Gebetspartner dabei sind, dann können sie vielleicht mit 
ihrem Juniorsoldaten beten. 

 

Zuhause & darüber hinaus 
Drucke die „Zuhause & darüber hinaus“-Karten aus. Die Kinder möchten sie vielleicht in ihr Heft kleben und Her-
ausforderungen dazuschreiben, darüber nachdenken, Fragen beantworten oder ihre Aktivitäten dokumentieren. 
 
Leiterr und mehr 

 Erzähle deiner Familie zuhause die witzigsten Fakten, die du heute herausgefunden hast. 

 Frage jemanden zuhause oder deinen Gebetspartner, wer sein Lieblings-Anführer ist und warum. 

 Frage ihn, ob es je eine Zeit gab, in der er völlig unerwartet hervortreten und etwas leiten musste. 

  



William Booth  

Catherine Booth  

Apostel Petrus  

Steve Jobs  

Mutter Theresa  

John Flynn  

Richard Branson  

Edward Saunders & John Gore  

Anita Roddick  

Walt Disney  

Leutnant Sanders  



Gründete die Heilsarmee 

Sah die Notwendigkeit, Armen zu helfen 

Wurde in Nottingham geboren 

Trug eine Uniform  

 

 

Gründete die Heilsarmee 

Las die gesamte Bibel acht Mal, bevor sie  
12 Jahre alt war 

Wurde als die „Heilsarmeemutter“ bekannt 

Hatte neun Kinder 

 

 

Gründete KFC (Kentucky Fried Chicken) 

Flog aus der Schule und wurde später 
Millionär 

Entwickelte ein geheimes Rezept, 
 Hühnchen zu kochen 

Sein Gesicht befindet sich im Geschäftslogo 

 

 

Gründete die Kirche 

War Fischer 

War Jünger 

Versuchte, in einem Sturm  
auf Wasser zu laufen 

 

 

 

 

 

 

Erschuf Disneyland 

Machte den ersten Trickfilm 

Änderte den Namen seiner Maus von Mortimer 
zu Mickey  

Hatte viel Fantasie  

 

 

Mitgründer von Apple Inc 

Wurde einmal gefeuert 

Trug immer schwarze Kleider 

Starb 2011 

 

 

 

Gründete The Body Shop 

Spendete die Hälfte ihres Vermögens 

Wurde 2003 von der Queen zur Dame ernannt 

Kämpfte für den Umweltschutz 

 



Gründete die Gemeinschaft der Missionarinnen 
der Nächstenliebe 

Kümmerte sich um die Ausgestossenen 

War Albanerin 

Bekam den Nobelpreis 

 

 

Gründete die Gemeinschaft der  
Missionarinnen der Nächstenliebe 

Kümmerte sich um die Ausgestoßenen 

War Albanerin 

Bekam den Nobelpreis 

 

 

Gründete Virgin Airlines 

Kaufte eine Insel für seine Angestellten 

Ist Milliardär 

Ist der viertreichste Mann in Großbritannien 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gründete die Royal Flying Doctor Services 
(„Fliegenden Ärzte“)  

War Priester 

Sein Gesicht ist auf der 20-Dollar-Note 

Starb 1951 

 

 

Begannen die Arbeit der Heilsarmee in 
Australien  

Kamen von England auf Australien  

Hielten den ersten Gottesdienst unter einem 
Baum in Adelaide 

Trafen sich erstmals 1880 
 

 



Abraham 

David  

Samson 

Bill Gates 

Julia Gillard 

Jessica Watson 

Samuel 

Barack Obama 

 

 

Moses 

Petrus 

William Booth 

Catherin Booth 

Prinzessin Mary 

Cathy Freeman 



Betrüger & 
Schummler  

 
Zu alt  
  

Nicht groß genug 
  

Problem im 
Umgang mit Wut 

  
Zu jung 

 
Mörder 

 
 
 

Aborigine  
 

Kränklich 
 

Fischer 
  

Afroamerikaner  
 

Zu jung  



Verlies seine 
Kirche  

 
Australische 
Nichtadelige  

 

Frau in einem von 
Männern domi-
nierten Gebiet  

 
Computerfreak 

 

 


